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Das schönste Erlebnis ist die Begegnung mit dem Geheimnisvollen. 
Sie ist der Ursprung jeder wahren Kunst und Wissenschaft. Wer nie 
diese Erfahrung gemacht hat, wer keiner Begeisterung fähig ist und 
nicht starr vor Staunen dastehen kann, ist so gut wie tot: Seine Augen 
sind geschlossen. (Albert Einstein)
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„Das Wesentliche ist für das Auge unsichtbar.“  (Antoine de Saint-
Exupéry)

Reggio-Pädagogik ist der Name eines elementarpädagogischen Ansatzes, 
der in der norditalienischen Stadt Reggio1 Emilia für die Krippen und Kin-
dergärten in kommunaler Trägerschaft entwickelt wurde. Auf dieser kon-
zeptionellen Basis arbeiten ca. 30 Krippen und Kindergärten dieser Stadt. 
Unter dem gemeinsamen Dach eines Pädagogischen Zentrums entwickeln 
sie seit über 70 Jahren kontinuierlich eine eigenständige Elementarpäda-
gogik, die nicht nur in Deutschland, sondern weltweit auf großes Interesse 
stößt.

Seit den 1980er-Jahren verbreitete sich die Reggio-Pädagogik weltweit. 
Wanderausstellungen, welche die pädagogische Arbeit dokumentieren, tru-
gen entscheidend dazu bei, den Ansatz über Italien hinaus bekannt zu ma-
chen. Die erste Wanderausstellung mit dem Titel „Wenn das Auge über die 
Mauer springt“ wurde seit 1981 in vielen Städten gezeigt (Reggio Children 
2012, S. 144f.). Ein Überblick über die weltweite Verbreitung der Reggio-Pä-
dagogik findet sich auf der Homepage von Reggio Children.

In Deutschland sind zurzeit ca. 70 Einrichtungen als reggio-orientiert 
von Dialog Reggio, einem gemeinnützigen Verein zur Förderung der Reg-
gio-Pädagogik, zertifiziert. Darüber hinaus haben viele Einrichtungen Ele-
mente der Reggio-Pädagogik übernommen und arbeiten reggio-orientiert, 
ohne jedoch zertifiziert zu sein. Die Reggio-Pädagogik hat sich also als ein 
weiterer elementarpädagogischer Ansatz neben der Montessori-, Waldorf-, 
Fröbel- und Freinet-Pädagogik, dem Situationsansatz, dem offenen Kinder-
garten, dem Infans-Konzept, dem Early-Excellence-Konzept etc. etabliert.

Es gibt sicherlich viele Gründe, warum sich die Reggio-Pädagogik trotz 
der bereits vorhandenen elementarpädagogischen Ansätze weltweit Aner-
kennung verschaffen konnte. In der Regel beziehen sich die Begründungen 
auf besonders hervorstechende, sichtbare Elemente wie die Produkte der 
Kinder, das Atelier, die Atelerista, die Projektarbeit oder die Dokumentation. 
Diese Elemente sind jedoch nur der sichtbare Teil der Reggio-Pädagogik.

Reggio-orientiert pädagogisch zu arbeiten, bedeutet nicht, diesen sicht-
baren Teil unreflektiert zu kopieren. Im Gegenteil: Die sichtbaren Elemente 

1	  Im weiteren Verlauf des Textes bezieht sich der Begriff „Reggio“ auf die Stadt Reggio.
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nur zu kopieren, zeigt nach Auffassung der Reggianer, dass ihr pädagogi-
scher Ansatz nicht richtig verstanden worden ist. Vielmehr ist auf der Basis 
der theoretischen Grundlagen und der eigenen praktischen Erfahrungen 
die eigene pädagogische Praxis selbstständig zu entwickeln und kontinuier-
lich zu reflektieren. Die in diesem Buch beschriebene Praxis stellt also nur 
eine Möglichkeit dar, Erziehung und Bildung reggio-orientiert zu gestalten. 
Viele weitere Varianten sind denkbar.

Das Buch gliedert sich in zwei zentrale Teile: Die Darstellung der theore-
tischen Grundlagen und wesentlicher Elemente der pädagogischen Praxis. 
Das Gelingen einer reggio-orientierten Praxis setzt das Verstehen der theo-
retischen Grundlagen und insbesondere des Selbstverständnisses der Reg-
gio-Pädagogik als eine Erziehungsphilosophie voraus. Daher reicht es nicht 
aus, nur den praktischen Teil zu lesen. Besonders hilfreich für das Ver-
ständnis der Reggio-Pädagogik ist es, immer wieder zu versuchen, Bezüge 
zwischen den einzelnen theoretischen Elementen sowie den theoretischen 
und praktischen Elementen herzustellen. Welche Bezüge ergeben sich z. B. 
zwischen dem Bild vom Kind und der Projektarbeit oder dem reggianischen 
Bildungsverständnis und der Einrichtung von Ateliers?

Ausführungen zur Geschichte und Übertragbarkeit der Reggio-Pädago-
gik ergänzen diese beiden Hauptaspekte und sollen zu einem vertieften 
Verständnis beitragen. Im Schlusswort reflektiere ich meine Auseinander-
setzung mit der Reggio-Pädagogik und stelle dar, worin für mich die be-
sondere Bedeutsamkeit der Reggio-Pädagogik liegt. Der abschließende Ma-
terialteil mit Hinweisen auf Literatur, Medien und Kontaktadressen soll die 
Möglichkeit eröffnen, sich vertiefend und detailliert mit der Reggio-Pädago-
gik auseinanderzusetzen.

Ich hoffe, die Gestaltung und der Inhalt des Buches motivieren Erzie-
her:innen, sich trotz des anstrengenden beruflichen Alltags und der Viel-
falt elementarpädagogischer Ansätze mit der Reggio-Pädagogik zu beschäf-
tigen. Lohn dieser Anstrengungen werden vielfältige Anregungen für die 
praktische Arbeit und neue pädagogische Impulse sein. Vor allem im Hin-
blick auf das Bild vom Kind, die Gestaltung der frühkindlichen Bildung, 
die Bedeutung der Beobachtung und Dokumentation sowie die Rolle der 
Erzieher:innen hat die Reggio-Pädagogik Positionen, die eine kritische Re-
flexion der aktuellen Praxis der frühkindlichen Erziehung und Bildung er-
möglichen, entwickelt.
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